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Mis gtänsigem Vertrauen ſtreut 
Der Landmann ſeine Saaten; ¿dl Y 
„Wird“ ſpricht er: „wol in 0 
„Was treu ich pflegt“ gerathen? 

„Schließ auf, du trauter Mutterſchoß, 
„Gebenmnißvolle Räume, 
cepa pflege fie und zieh ſie groß, 
coi hoffnungsreichen Keime. 2 


Und rubig blühen fie, ‚kit verſenkt, 

Vor jedem Sturm geborgen, 

Indeß ſie Than des Himmels traͤnkt 
Am Abend wie am Morgen. 

So ruhen ſie, ſo wachſen fie, 

Bis ſäulenſchlank gewoben 

In ſtiller Werkſtaͤtt, ſpaͤt und früh, 
Das Halmchen rankt nach oben. 


und froh grüßt es der Sonne Licht, 
Und freut ſich ſeiner Krone, 

Die Körner ſch ver der Herr ihm flicht 
Zum wohl verdienten Lobne. 

und iſt der grüne Halm gereift 

Im Sonnenſchein und Regen, 

Dann naht der Schnitter ſich und greift 
Hinein in Gottes Segen. yo 


lickt zu dem, der ihn verſteht, 
Der nimmer laßt ihn darben, 
Ihm ſtilles Gluͤck hei Haͤuslichkeit, 


Gedeih'n den et 0 85 
Und blut gen Zwiſt und e 


Von ſeiner Huͤtte wendet. 


Erkennſt du dich, mein Busen, 
Sag' an, in dieſem Bilde? ! 
Wer fegnete mit ſtarker Sá 
Dein ſegenvoll Gefitde? - 


bre er 


Wer ſchlingt des Oelbaums duftig unte 3 


Zum goldnen Erntekranze? 


Wer läßt die Koͤnigs eiche blühn + 
Im ſtrahlenreichen Glanze. been, 
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Du biſt es den der Schnitter it 4 


Bei vollen Scheuren preifet, 


Und in Orkanen Preifet: 


Der 2 des en Matte fig 8 1 


und ganze Lander e, 


* 


— 
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Da bift es, der du Wetten ligt. 


LEA € * 


ten 
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Von Dir beſchirmt, huͤpft hier der Reihen Das Alles, Vater! kommt von Dir, 


Der muntern Schnitterinnen, Wir bringen Danteslieder! 

Dir klingen fröhlich die Schalmeſen E Schlägt Du auch manches Fruchtfeld bier, 
Von freier Berge Zinnenz So wie dort Volker nieder; : 

Du ſchauſt, wie dort Rebellenblut i 


Kommſt über See und Länder Du 
Den Vaterboden duͤnget, Verheeren 

Der Buͤrger fuͤr der Freiheit Gut ; 

Des Sieges Fahne ſchwinget. 


g gezogen: 
Dem Kampfe folgt die ſüße Ruh', 
Dem Sturm der Friedensbogen. 

- 4 Heinrich A. 
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September 1832., am Erndtefeſte, predigen in 

E nachbenannten Kirchen: : 

St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialraih Paſtot Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhl.) Mittags, Hr. Diaconus Als 
berti. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr iewel. Confirmation. Don: 


nerſtag, den 4. October, Candidat Blech d. z. Anfang 


um 9 Uhr. ES E 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Dom iewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor . Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichie 


Hidisconus Dragheim. Donner: 
gt, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 


ſtag, den 4. October, Woche 
b. * 8 ES * 
Prediger Ratte: Mittags, Hr. Prediger 


8 Uhr. 1 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hı 
Romualdus Schenkin. r 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, He. Oberlehrer Schnaaſe. Mittwoch, den 3. October, Wochenpre⸗ 
digt, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Bófórmeny. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. rg Vormittags, Hr. Paftor Fromm. Nachmittags, Hr. Can; 
didat Henske. > 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Didi⸗ 
ſionsprediger Prange. Anfang um 8 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock, 
Anfang um 11 Uhr. Den 7. October ¡ft Communion. Aufang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Candidat Blech d. J. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Superintendent Ehwalt. 

St . e e Hr. Prediger Oelſchlaͤger. Nachmitt. Hr. Prediger 

obowsky. 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorinittags, Hr. Prediger Steffen. 


St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Wärcepfen. Abſchieds predigt. 


qe 


Spendhaus. Vormittags, Predigt und Communion, Hr. Diaconus Alberti. An, 


fang um 9 Uhr- N , 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr. Vicar, Strzelezock. Anfang 

um 10 Uhr. : 

— ————— 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 27. September 1832. 

Die Koiſerl. Ruſſ. General⸗Mafors v. Anrep und v. Fredericks, die Preuß. 
Lieutenants v. Wallow, v. Knobbelsdorf und v. Kettler von Berlin, log. im engl. 
Haufe, Hr. Major und Brigadier von Decker von Königsberg, log. im Hotel de 
Berlin. > a 

id Hr. General: Arzt Doctor Krantz und Hr. Arzt Ruſt nach Koͤ⸗ 
nigsberg. 8 5 


Bek aan ntm a chungen. 

Da nach $. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jahrlich Ein Drittel der Stadtver⸗ 
Be austritt, fo wird nunmehr mit der Wahl des neuen Drittels vorgegangen 
werden. : € EEE 
Die nachfolgende Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus ba Bezirke zu erwählenden Stadtver⸗ 
ordneten und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 

Wir fordern daher ſammrliche ſtimmfaͤhige Buͤrger, welche noch beſonders 
ge“ cure Einladungen erhalten werden, biem auf, ſich an den, für ihre Bezirke 
i. nmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und felbige, ohne 
ſich auf eine geſetzliche Art entſchuldigt zu haben, nicht zu verabſaͤumen. Hiezu 
wird ſie Liebe fuͤrs gemeine und für ihr eignes Wohl ermuntern, indem bei dem 
wichtigen Einfluſſe, welchen die Beſchluͤſfe der Stadtverordneten auf die gemein⸗ 


ſchaftlicden Angelegenheiten haben, die Wahl derer, welchen in denſelben Berathung 


und Beſchluß zuſtehet, von der aͤußerſten Wichtigkeit iſt. 2 

Auch iſt es nur die Vorausfegung der allgemeinen Theilnahme an den ge⸗ 
meinfamen Angelegenheiten, welche die Ueberlaſſung derſelben der eigenen Fuͤrſorge 
der Betheiligren herbei gefuͤhrt hat. Dieſe Andeutungen werden, wie wir hoffen, 
dahin wirken, daß die Verſammlungen zahlreich beſucht werden, ohne daß die Be⸗ 
ſtimmungen der Staͤdte⸗Ordnung $. 83., gegen die Ausbleibenden in Anwendung 
gebracht werden dürfen, und erinnern wir, daß nach denſelben, auf das nicht geſetz⸗ 
lich entſchuldigte Ausbleiben, die Stadiverordneten⸗Verſammlung befugt iſt, die 
Aus bleibenden des Stimmrechts und der Theilnahme an der oͤffentlichen Verwal⸗ 
tung für verluſtig zu erklären, oder auf gewiſſe Zeit davon auszuſchlieſſen, ein auf 
ſolche Weiſe erfolgter Verluſt des Summrechts und der Faͤhigkeit an der Verwal⸗ 
tung des ſtaͤdtſchen Gemein weſens Theil zu nehmen aber nach $. 204. die ſtaͤrkere 
Concurrenz zu den Gemeinlaſten zur Folge hat, welche nach $. 202. für den aus: 
geſchloſſenen in der Erhöhung der fonftigen Communal⸗Abgaben von einem Sed: 


ı 
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Le 2 zu einem Viertel nach Feſtſetzung der Stadtverordneten: Berfammlung se 
hen kann. 

Die pue würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchaft 
und zur Erhebung der Gemuͤther angeordneten Gottesdienſtlichen Verſammlungen, 
werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr, und zwar: 

Montag, den 8. October, in der St. Trinitatis⸗Kirche, 


Mittwoch, den 10. — in der St. Catharinen- u. St. Borbara-Kicrche, 
Donnerſtag, De October, in der St. Johannis- und St. Darthotom áis 
Kirche, 


Freitag, den 12. October, in der St. Marien⸗Kirche uud dem chemaligen 
Bethauſe zu Neufahrwaſſer 
ſtatt finden. — 


ARA E A ES RAI DA (cc (( ( TEE ENG 


In 
Nummer und Namen denſel⸗ Det Zas 


ben I Stunde 
der erden der der 
pa j de 
„Bezirke. = Wahl⸗ Wa hl 
Wahl 


3 Berfammtungfim October. 
G $ 2 


St. Annen⸗Kieche] Montag den 8. 
St. Trinitatis⸗K. | Montaz den 8. 
St. Trinitatis⸗K.] Montag den 8. 

Rathhaus Freitag den 12. 

Rathhaus Freitag den 12. 

Rathhaus Freitag den 12. 

Rathhaus Freitag den 12. 
St. Marien: Kirche] Freitag den 12. 
St. Marien⸗Kircheſ Freitag den 12. 
St. Johan.⸗Kirche[Donnerſtag d. 11 
St. Johan.⸗KircheDonnerſtag d. II. 
St. Catharinen⸗K. [Mittwoch den 10. 
St. Catharinen⸗K. Mittwoch den 10. 
St. Barthol.⸗K. [Donnerſtag d. Ill! 
St. Barthol.⸗K. Donnerſtag d. 114 
St. Barbara-⸗K. Mittwoch den 10.4 
Bethaus daſelbſt Freitag den 12. 
Im Hauſe des Hr.] Freitag den 12. 


5) 
des Poggenpfuhls JA 
der Fleiſchergaſſe 1 
des vorſt. Grabens PL 

der Hundegaſſe 2 
des Langenmarkts] — 
der Jopengaſſe 2 
der Frauengaſſe I— 
des erſten Dammes] 4 

der Breitgaſſe 1 
11 der Haͤkergaſſe 1 
120 der Tobiasgaſſe . — 
15 der Tiſchlergaſſe 1 
16 der Pfefferſtadt 2 
19 des Hakelwerks 1 
20 |von Adlers Brauhaus] 1 
23 des Gouvernemensh ] — 
30 von Neufahrwaſſer 1 
31] von Langefuhr 1 


SAS 2 


2 Uhr Nachm. 
Uhr Vorm. 
2 Uhr Nachm. 
Uhr Vorm. 
UhrRachm. 
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Danzig, den 14. September 1832, 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Folge des Allerhoͤchſten Publikations⸗Patent vom 15. Juni d. J. die 
Deklaration der Attikel IX. und XVIII. der allgemeinen Bundes: Kartel⸗Konven⸗ 
ton vom 10. Februar 1831. betreffend, wird hiedurch bekannt gemacht: 

daß die darin zugeſicherte Amneſtie allen vor Abſchluß dieſer Kartel-Konven⸗ 
tion, d. h. vor dem 10. Februar 1831. deſertirten oder ſonſt ausgetretenen 


Individuen zukommt, fie mögen zu den Truppen oder in die Lande eines 


Mitgliedes des Bundes uͤbergetreten, oder daſelbſt der ihnen obliegenden mi⸗ 
litairiſchen Dienſt- Verbindlichkeit ousgewichen fein und daß die am 10. Fe: 
bruar d. J. abgelaufne einjährige Friſt, binnen welcher ſich Diejenigen, denen 
die Amneſtie hiernach bewilligt worden, durch Beſchluß der deuiſchen Bundes⸗ 
Verſammlung, noch bis zum 5. October d. J. verlängert worden iſt. : 
Hiernach werden alle Diejenigen, welche aus Ländern vor dem 10. Februar 1£31. 
deſertirt oder ausgetreten find, welche entweder zum deutſchen Vunde ſelbſt gehoren 
oder auch nur unter der Regierung deutſcher Bundes⸗Staaten ſtehen, wenn fie auch 
nicht Theile des deutſchen Bundes⸗Staats find, hiermit aufgefordert, 
bis zum 5. October d. J. S 
bei der Behoͤrde ihres Wohnorts ſich zu melden und ihre Erklaͤrung abzugeben. 
Danzig, den 15. September 1832. 
Königl. Preuß. Polizei: Präfident. 
r. „„ „ ———ññ . —-——i, 
Avertisse ments. 


Zur Vererbpachtung der Wohnung an der Aſchbruͤcke W 466., haben wir 
einen abermaligen Termin , 8 
Donnerſtag den 18. October c. Vormittags 11 uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer, Herrn Zernecke angeſetzt, 
zu welchem Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. Auguſt 1832. : 
Oberbuͤrgermeiſter, Búrgermeifter und Kath. 


Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel von dem Bohnſaker⸗Haupte bis zum 
Schoͤnbaumer⸗Haupte ſoll in einem 
Dienſtag, den 16. October 9 Uhr Vormittags 
im Keuge zu Schoͤnrohrkampe vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius Weickh⸗ 
main anſtehenden Licitations Termin, auf 3 oder 6 Jahre von Lichtmeß 1833. ab, 
se Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. 
Danzig, den 12. September 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Es ſoll auf Befehl der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt, bei 
dem Koͤnigl. Navigations- Schulgebäude ein neuer Dielenzaun von 70 Fuß Laͤnge 
und 10 Fuß Höhe errichtet und die Ausführung an den Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe gegeben werden. Zur Licitation ſteht nun ein Termin auf 

den 3. k. M. Nachmittags 3 Uhr 
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im Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Hrn. Polizei-Afeffor Bogdanski an und kann nach 
Bewandniß der Winftände mit dem Mindeſtfordernden der Entrepriſe⸗Contract ſofort 


abgeſchloſſen werben, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hoch ver⸗ 


ordneten Regierung. : 
Der Koften.Unfhlag ift auf der Polizei Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. September 1832. 
N Königl. Polizei⸗Praͤſident. 


Far die hieſige Koͤnigliche Haupt- Artillerie Werkſtatt follen im küͤnfti 
Frühjahr nachſtehende Nutzhoͤlſer, nemlich: a h f Es Wafer 
23 Stuck 37 zoͤllige ruͤſterne oder eichene Laffettenbohlen, 


35 — 4 — — — 
3 — 5 — eichene Lafettenbohlen, 
23 — 5 — — — 
3 — 6 — — — 
2 - 2 — — — 
10 — 15 — — — 
7 — 2 — kieferne Bohlen. 
(9 — 1 — — Bretter, 
11 — 15 — — — 
3 — Di — - 
6 — mittlere eichene Ack ſen, 
15 Stuck große eichene Achſen, 


94 — kkeine eichene Naben, 

55 — große E — 

927 — kleine — Speichen 
456 — mittlere — — 

35 Fuß eichen Riegelholz, 

330 Stuͤck eichene doppelte Schwingen, 
— Unterbaͤume, 


24 — kleine rothbuͤchene Achſen, 
71 — rothbuͤchene Achsfutter, 
102 — — Arme, 

235 — kleine rothbuͤchene Felgen, 
284 — mittlere — — 
152 — große — — 
76 — kleine dergleichen Brackhoͤlzer, 
44 — große — — 
25 — rothbuͤchene Schemmel, 
25 — — Sperrhoͤlzer, 
110 ers — Ortſcheite, 


1000 Fu — Kloben, 
204 — weißbuͤchene Kloben, 
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41 Scuͤck birkene Deichſelſtangen, 
80 — — Aeiterſtangen, 
11 — — Langbaͤume und 

a 553 — elſene Kloben, 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche geſonnen ſind, dieſe Lieferung em⸗ 
zeln oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem auf den 


Montag 

; den 22. October d. J. f Pa N 
Vormittags pünktlich um 9 Uhr in dem Artillerie ⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude, Huͤnergaſſe 
M 325. angeſetzten Licitations⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forde⸗ 
zungen verfiegelt abzugeben. Die Bedingungen nebſt den Dimenſionen der erfor⸗ 
derlichen Hoͤtzer, konnen von jetzt ab, täglich in den gewoͤhnlichen Dienftftunden 
eingeſehen werden, auch follen einer höhern Vorſchrift gemäß, diejenigen Königl. 
Forſten in den Regterungs⸗Bezirken von Danzig, Marienwerder, Koͤnigsberg und 
Gumbinnen angezeigt werden, wo und zu welchen Preiſen nach der Forſttaxe der, 
artige Hölzer auf dem Stamme zu haben find, wodurch die etwanigen Licitanten 
Mittel und Wege erhalten, ſich die Hölzer fr einen beſtimmten Preis zu verſchaf⸗ 
fen. Schließlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termine ſelbſt nur Diejenigen zu⸗ 
gelaſſen werden, welche bei Eroͤffnung des Termines die zu leiſtende Kaution im 
Betrage des fünften Theils des Geldwerths der zu uͤbernehmenden Lieferung made 
weiſen und ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage eine ſolche Summe entweder daar 
bis f Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen nebſt Koupons zu deponiren faͤ⸗ 
DI nd. / 95 e 
” Danzig, den 25. September 1832. Re 

Königl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


An 3:8 d qe nm 
Vom 24. bis 27, September 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Pfau a Kladau. 2) Bartel a Tilſit. 3) v. Zabokrzycki a Pelplin. 4) Kupfer 
a Magdeburg. 5) Klau a Buchwalde. 6) Poſt⸗Amt a Tapiau. 7) Borkowsko 
a Graudenz. 8) Beir a Erfurt. 9) Barofski u. 10) Wilken a Thorn. 11) 
Schmid. 12) Fuͤſelier⸗Bataillon des 5. Infanterie-Reg. a Elbing nebſt 1 Pack in 
Papier J. R. ++ 5 4 4½ fl. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Sonnabend, den 29. September Nachmittags um 3 Uhr, General- Versamm- 
lung der kaufmänischen Armen. Kasse im untern Zimmer der Wohll. Ressour- 
o Concordia, zu welcher die resp. Mitglieder eingeladen werden. N 
Die Vorsteher der kaufmännischen Armen Case. 
Skusa. Nothwanger. Kowalewski. Saro. 
Auf den 4. k. M. ſteht auf ‘Höhere Verfuͤgung in der Sacriſtei der St. 
Johannls, Kirche ein Termin an, zur Wahl der Bau⸗Repraͤſentanten. Die ſtimm⸗ 
fähigen Glieder der St. Johannis, Gemeine werden hiemit aufgefordert, denſelben 
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gefaͤlligſt wahrzunehmen. Sollte ſich Niemand einfinden, ſo wird das Vorſteher⸗ 
Collegium Einem Wohl. Magiſtrat mehrere Mitglieder der Gemeine zur Wahl und 
Beſtaͤtigung vorſchlagen. : 

Das Vorſteher⸗Collegium der St. Johannis⸗Kirche. 


> = 8 e ce 

Sonntag, den 30. September wird im Fromm⸗ 
ſchen Garten das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publicum angenehm unterhalten. 
— .... .. DIN 
Montag, den 1. October Nachmittags um 3 Uhr, iR die monatliche ® 
Verſammlung des Miffronsvereind in der engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe AZ 961. Y 
. ̃ — B..... ˙—————— DDD u a». 

Mit dem 3. October d. J. eröffne ich fir Anfänger im Geſange einen 

neuen Curſus. Jüngliage und Jungfrauen, Knaben, wie Maͤdchen, welche an die⸗ 
ſem Untereichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, bitte ich, ſich gefältaft Johanntsgaſſe 
M 1373. in den Mittagsſtunden zwiſchen 1 und 2 Uhr zu melden. Die Unter⸗ 
richtsſtunden ſollen Mittwochs und Freitags von 6 bis 8 Uhr Abends abgehalten 
werden. — Geſangsluſtige, welche bereus vorgebildet find, koͤnnen in meinen ſeit dem 
vorigen Jahre beſtehenden Geſangzirkel einteeten. 

Das pránumerando zu entrichtende Honorar beträgt in jedem Zirkel für 16 
Stunden 1 e. . J. Kronke, Lehrer und Organiſt. 

Danzig, den 22. September 1832. 

Gründlichen Etementar-⸗Unterrichr und Nachhuͤlfe im Schoͤnſchreiben, Leſen, 
Rechnen, Orthographie, Geographie, Natur- und Weltgeſchichte, im Zeichnen, in 
der Deutſchen, Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprache, ſo wie eine weitere Anleitung 
zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaften für Erwachſene, ertheilt, ohne einer conceſſio⸗ 
nirten Schule zu bedürfen, in einzelnen Haͤuſern der Privat⸗Lehrer 

\ Zeinr. Ludw. Schleicher, wohnhaft Laftadie AZ 450. 
Wer ehren eifernen Ofen verkaufen will, beliebe Adreſſe und Preis in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei abzugeden. N 7 

Eine Wohnung von 3 Stuben, eigner Kuͤche, eignem Holzgelaß u. d. gl., 
in der Gegend der Rechtſtadt, wird qu Michgeli⸗Ziehezeit zu miethen geſucht. Hier⸗ 
- a nehmende Meldungen oder Adreſſen werden angenommen be W. Schu: 
macher. 2 

Ein nahe dem Holzmarkt belegenes Wohnhaus, Seitengebaͤude, Hinterhaus 
und Hofraum, enthaltend 7 Stuben, gewoͤldten Keller, alles im modernen, guten 
baulichen und bequemen Zuſtande, ohne die mındefte Reparatur, it Veränderung 
halber aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, und das 
a darüber mit dem Commifionair Kalowski, Hundegaſſe VE 242. zu ver 

andeln. uh. ? . 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 229. Sonnabend, den 29. September 1832. 


Wenn Jemand ein brauchbares Jagbgetebr, eins auch zweiläufig mit Pers 
kuſſionsſchloß und eine Jagdtaſche billig derkaufen will, findet den Käufer im Brei⸗ 
tenthor WM 1940. * 

Eine kleine ländliche Beſitzung in der Nähe bei Danzig mit completten le⸗ 
benden und todten Indentarium mit einer vollen Scheune gut gewonnenem Getrei⸗ 
de aller Sorten, gut beſtelltem Acker zur Winterſaat, einem großen Baum⸗ und Ge⸗ 
1 ser kleiner = 4 paria freier one zu 8 und 
ofort zu uͤbernehmen. Das Naͤhere ben Ge ats Commi ionair Boſchke, 

E * Langenmarkt W 424, 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich in der Lichtziehe⸗ 
rei des verſtorbenen Herrn Dauter amas welches beſtehet in allen 


Gattungen gezogenen und gegoſſenen T u, und bitte mir das Zutrauen zu 
ſchenken, welches mein Vorfahrer zu Theil geworden; fuͤr gute Lichte und prompte 
Bedienung werde ich jeder Zeit bemüht ſein fe um geneigten Zuſpruch in der 
Lichtzieherei, Hakelwerk M 803. B. G. Weiß. 

Es ſtehet ein complett mit allen Krahm⸗Utenſilien verfehener und in Nah⸗ 
eung fiehender Gewürz Laden Sleiſchergaſſe M 79., fo wie der NM 81. belegene, 
in gutem baulichen Zuſtande befindliche Baumannshoff mit 20 Wohnungen nebſt 
einem kleinen Garten aus freier Hand zu verkaufen, oder auch auf Zeitpacht von 
Mibaeli rechter Ziehezeit ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man hierüber 
in der Ober⸗Etage des Eigners, veränderungshalber . 79. 

Iberti. 


s Der ſechſte Anhang unferes Buͤcherverzeichniſſes, welcher die Namen dee 
ſeit September v. J. angeſchafften neuen Werke enthält, if ſo eben erſchienen und 
dei uns für 21% Sgr. zu haben. — Außer einigen zwanzig Zeitſchriften, mehreren 
Muſik allen und einigen ältern ethnographiſchen Werken, haben wir, da wir in dies 
fem Jahre in keiner Buͤcherauction gekauft haben, innerhalb der letzten zwoͤlf Mo; 
nate circa 400 Bände, lauter neue Werke, angeſchafft. Daß fi alles was von den 
anerkannten Lieblingen der Leſewelt erſchienen iſt, darunter befindet, verſteht fido 
von felóft; doch auch außerdem (und eden dadurch dürfte fi unfece Anftalt beſon⸗ 
ders vortheilhaft auszeichnen) wird jeder Leſer, moͤge er Rittergeſchichten, Romane, 
Novellen, Memorien oder auch ernſtere Werke lieben, das Beſte in ſeiner Art bei 
uns antreffen. Der Abonnementspreis ¡ft für das Vierteljahr dei zwei Buͤchern cis 
nen Thaler, bei einem Bride 20 Sgr. 

Wit empfehlen uns Em. verehrten Publikum gauz ergebenſt. N 
Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Jopengaſſe M 562. 
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Es werden Mitleſer zur Staats- und Berlinerzeitung, ſo wie auch zum Sn: 
telligenz⸗Blatt geſucht. Näheres auf der Langenbrucke in der Bude NE 23. 


Ich wohne gegenwärtig in der Heil. Oeſſgoſe M 979. neden der Leſean⸗ 
ſtalt des Herrn Sekretair Wernsdorf. Dr. Blume. 
Danzig, den 28. September 1 - 


Heil. Geiſtgaſſe NE 938. „zur Stadt Berlin“ werden Abonnenten zum ſpei⸗ 
ſen monatlich billig angenommen. E a 
f A t EN 


Sonnabend den 29. September d. 8. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Wohll. Lands und Stadtgerichts an der Pockenhausſchen 


Schleuſe gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant verkauft werden: 
3 Kantbalken zuſamme Fuß I d 2 Stuͤck Rundholz 88 Fuß lang. 


Dienſtag, den 2. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung in Preuß. zugeſchlagen werden: 5 
1 birken polirter Secreta ito Kommode, 1 dito Sopha mit rothem 
Moit und Springfedern, 12 di rſtuͤhle, 1 dito Waſchtiſch, 2 dito Spieltifche 


Spiegel, 1 Fußdank mit rothem Moir bezogen, 2 Banken⸗Beitgeſtelle, einige porz. 


Mittwoch, den 3. October 1832, Vormittags um 10 Uhr, foll auf freiwik⸗ 


liges Verlangen zu Langefuhr im Hauſe unter M 40. ſchraͤge úber dem „gold⸗ 
nen Poſthorn,“ durch dem Auctionator Barendt durch öffentl. Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß Courant verkauft werden; 

1 großer kriſtallner Kronleuchter Wiener Fabrik, 4 plattirte Armleuchter, 2 
Lampen von Alabaſter, 1 mah. Wiener⸗Fortepiano tafelfoͤrmig, 1 mah. Secretait, 
2 dito Spieltiſche, 1 großer dito Tiſch mit Unfáge, 1 Blumentiſch, 2 große Pfei⸗ 
fer: und mehrere andere Spiegel, 2 geſtr. Beitgeſtelle, 12 pol. Stühle mit roth 
triepnen Einlegekiſſen, div. Tiſche und Stuͤhle, 2 Satz Betten, div. Frauenklei⸗ 
der, 1 blau porcellaines und 1 engl. buntes fayancenes Tiſch⸗Service und vieles 
anderes Fayance, verſchiedenes engl. Glas, 1 großer eiſerner Waagedalken nebſt 
Ketten und Schaalen, große und kleine metall. und eiſerne Gewichte, div. Blech⸗ 
und Eiſenwerk, 2 Holzſchlitten, x Ks 


Die auf Donnerftag, den 4. October d. J. in der Hundegaße sub Servis⸗ 
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NE 333. angeſetzte Mobilien⸗Aucton wird eingerretner Umfiände wegen an dieſem 
Tage in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis- M 396. kattfinden. 


Dionnerſtag, den 4. October d. J. fol auf freiwilliges Verlangen in dem Hau: 
fe Langgaſſe No. 396. öffentlich!" derkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 Fortepiano im mah. Kaſten, 1 tafelfͤrmiges Foctepiano, 4 mah. Kommo⸗ 
den, 2 geſt. dito, 3 Spiegel im mah. Rahm, 1 großer mah. Tiſch, 1 birken So⸗ 
phatiſch, geſtrichene Klapptiſche, 1 geſir. Arbeitstiſch, 1 aefir. Waſchkommode, 1 
birken polirter Eckſchrank, 1 weiß lakirter dito mit 2 Thuͤren und Glasfenſter, 1 
bieken Linnenſpind, 1 geſtr. Kleiderſpind, 1 birken Sopha mit ſchw. Pferdehaar⸗ 
tuch und gelbe Nägel, nebſt 12 dal. Stühle, 31% Dust Rohrſtuͤhle, 6 gebeitzte 
Stuͤhle mit Kattunbezug, 2 birken polirte Sophabertgeſtelle, 3 Himmelbettgeſtelle. 6 
Bettraͤhme, mehrere Ober-, Unterbetten und Kiſſen, 1 kupferner Waſchkeſſel, 4 dito 
Kaſſerollen, 1 dito Maſchine, 2 cif. emailicre Kochtöpfe, 1 cif. Schmoorgrapen, 1 
Kaffeetromel, 1 Waſſertonne, 2 Waſch⸗Balgen, 3 Brühfaͤſſer, 1 Paar geſtr. Eimer 
nebſt Waſſertrage, 1 Parthei kupf. Bagger⸗Eimer und das dazu gehörige Eiſenzeug, 
einige alte Bucher, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern⸗, blechern⸗, hoͤlzern⸗ u. 
irden⸗Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth und ande guste Sachen mehr. 


Mittwoch den 3. O r c. Vormittags 10 
Uhr, wird die am 25, und eptember im Hauſe 
in der Langgaſſe N 376. ſtattgefundene Auction 
mit Schnitt: und Modewaaren ebendaſelbſt fort⸗ 
geſetzt werden, und wird der Zuſchlag, da das La⸗ 
ger beſtimmt geraͤumt werden ſoll, gewiß erfolgen. 
f Die Maͤkler Grundtmann und Richter. 


Montag, den 8. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in den Woh⸗ 
nungen des Herrn v. Frantzius am vorſtaͤdtſchen Graben aus dem Fiſcherthor 
kommend die 9 Hausthuͤre, öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

I tafelfͤͤrmig Kla vier im nußb. Kaſten, 1 runder mah. Tiſch, 2 runde mah. 


ausgelegte Klapptiſche, 1 mah. Waſchtiſch, 2 Spiegel, 1 gebeitzte Kommode, 6 poz 


lirte Stühle mit Haartuch, und einige andere Stühle, 1 einperſoniges Beitgeſteil, 

1 Bettrahm, mehrere Betten und Kiſſen, 1 Matratze, 1 blau tuchner Pelz mit Ba⸗ 

rannen, 1 Barannen⸗Muͤtze, 1 grüns 1 braun tuchner Ueberrock, 3 div. Klappenroͤcke, 

3 Paar tuchne Hoſen, div. tuchne und Waſchweſten, einige ſeidne und weiße Hals⸗ 

tuͤcher, Hemden, Handtücher, Tafellaken, Servietten, Bettlaken, Bert: und Kiſſenbe⸗ 

zuͤge, Fenſtergardinen, 1 Piquk⸗Bettdecke, mehrere Paar Struͤmpfe, 1 meſſ. Keſſel, 
: > 5 


2 
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2 mei. Spucnäpfe, 2 dito Leuchter, 1 cif. Schmoorgrapen, einiges Fayance, fei⸗ 
ne Porter⸗ und Weinglaͤſer, 3 Koraffinen, 1 ſehr ſchoͤn geſchlifner Pokal. Ferner: 

1 großer meerſchaumner Pfeiffenkopf mit Silber beſchlagen und div. Pfeiffen, 
1 eif. Geldkaſteu, 1 ſehr ſchoͤne engl. Raſir⸗Chatoulle mit 4 Kafırmefier, 2 große 
Pommeranzenbaͤume, verſch. auslaͤndiſche Pflanzen, 1 meſſ. Papagani⸗Gebauer, 1 
ausgelegtes Dammbrett, 1 Kucheneiſen, 1 ſichtner Grügfaften, fay. Blumentópfe mit 
Unterfaͤtze, 2 Reiſeflaſchen, mehrere Bouteillen, 1 engl. Bratenwender, 8 Stangen 
feinen Siegellack und einige Kupferſtiche, fo wie auch fonft noch mancherlei eiferno, 
blechern⸗, hoͤlzern⸗ und irden:, Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere nügs 
liche Sachen mehr. pe 


Freitag, den 5. October 9 


Nachmittags 3 Uhr wird 
die am 26. September Nachmittags in dem Hauſe 
in der Jopengaſſe M 737. ſtattgefundene Auction 
mit Blumenzwiebeln, fortgeſetzt werden. Da die 
neulichen reſp. Käufer ſich überzeugt haben werden, 
daß dieſe Sendung von vorzuͤf de uter Qualitaͤt 
iſt, fo laden zum fen Feſuch ergebenſt ein 
die Maͤkler Richter und Konig. 


Ver miet hungen. ; 
Ein tafelfórmiges Fortepiano, von 6 Oktaven und ganz vorzuͤglichem Ton, iſt 
zu vermiethen. Näheres Brodbaͤnkengaſſe M 707. 
Langgaſſe W 518. find zwei Stuben nach vorne an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. ’ 
Langenmarkt NZ 452. find 4 Zimmer nebft Meublen an einzelne Herrn zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

Breitgaſſe M 1136. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 gemalten Stu: 
ben, 2 Kabinerten, eigner Küche, Waſſer auf dem Hofe, eignen Holzgelaß und Apar⸗ 
tement, nebſt allen erforderlichen Bequemlich keiten zu diesjaͤhriger Michaeli⸗Ziehezeit 
zu vermiethen. Das Nähere in demfelben Haufe. N 

Heil. Geiſtgaſſe AL 782. iſt cine meublirte Vorderſtube nebſt Schlafkabi⸗ 
net mit auch ohne Bedientenſtude zu vermiethen. 5 

Haͤkergaſſe M 1518. iſt in der erſten Etage ein kleiner Saal und eine Ge; 8 
genſtube, mit mehrerer Bequemlichkeit und eigener Küche zu vermiethen; auch fón: 
nen dieſelben vereinzelt werden. : 

Das ſehr bequem eingerichtete Wohnhaus Poggenpfuhl AZ 188, enthal⸗ 
tend 6 Zimmer, 2 Küren, Boden, Keller 26. iſt von Michaeli rechter Ziehzeit ab 
4u vermieihen. Das Nábere am rechiſtaͤdtſchen Graben W 2087. 


—ů— 


Des Haus Breitgoſſe AL 1103. worin feit mehreren Jahren eine Tuch⸗ u. 
Schnittwaaren⸗Handlung mit gutem Erfolge betrieben worden, iſt zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Näheres Poggenpfuhl W 190. 

Goldſchmiedegaſſe ſind 3 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und Apartement 
zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht vor dem hohen Thor 
bei der Lohmühle W 480. . i 

Tobias gaſſe M 1547. iſt eine Treppe hoch eine freundliche Vor derſtube 
mit Meubeln an einen oder auch zwei einzelne Herren ſogleich zu vermiethen; auch 
koͤnnte die Aufwartung und Beſpeiſung derſelben mit übernommen werden. 

Logis mit und ohne Meubeln und allen Bequemlichkeiten, auch einzelne 
Stuben mit Bedienten⸗Gelaß, find zu vermiethen Schnuͤffelmarkt M 636. 

Fiſchmarkt M 1610. ift eine Unterwohnung von 2 Stuben, Küche, Keller 
und Hofplatz mit eigener Thür zu Michgeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Hundegaſſe W 240, 

In dem Haufe Kangenmarft No. 487. find 5 Zimmer, Küche, Boden, Kel⸗ 
ter, Apartement und mehrere Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Ziehezeit zu vers 
miethen. Das Nähere hierüber erfährt man neben an in der Brandwein⸗Deſtillation. 

Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 312. mit 10 Studen neu decorirt, Küche 
und Keller und Langenmarkt No. 433. die Parterres und erſte Etage, beſtehend 
aus 10 Zimmern, Küche, Keller, Stallung auf 8 Pferde und Wagenremiſe if don 
Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 499. 

Roͤpergaſſe W 469. iſt eine Stube nebſt Küche, Boden und Apartement 
== om 1 November find 3 Pferderäume nebſt Fu 6 

om 1. n ume ne ttergelaß zu vermiethen. 
Naͤheres Poggenpfuhl M 190. ye 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Gute Pommerſche Stallbutter in Achteln, ſieht zum Verkauf altſtaͤdiſchen 
Graben WM 434. eine Treppe hoch. 
Zwei Schmiedeblaſebaͤlge find Schuͤſſeldamm AL 942. auch einzeln zu haben. 
Gut luftig gemachte Havanna⸗Cigarros pe. 100 1 Ar und Proben hievon 


3 Stück für 1 Sgr. find zu haben in der Korkenmachergaſſe AZ 789. bei dem 


Cigarro⸗Fabrikanten W. J. Liebiſch. 


ö : Mit neu erhaltenen fdwargen und cot 
ten, 3% breiten feinen Merinos, Stuff in dunkeln Farben, Erepp-Shawls, 
)Erepp: und Flor Tüchern, ſchwarz wollenen Damenſtrümpfen, grau baumwol⸗ 


)lenen Damen⸗ und Kinderſtruͤmpfen empfiehlt ſich Adolph Login, 
Layggaſſe M 371. 


Rö 
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Alle Gattungen Zucker in ganzen Broden, 
ächten Zucker⸗Syrop in Glaͤſern von 4 dis 5 Y, Muscodaden, geſtoßene Lumpen, 
verſchiedene Sorten Caffee, Carolina⸗Reis, Macaroni und Fadennudeln, weißen und 
braunen Perl⸗Sago in Quantitäten von mindeſtens 3 Y, Pfeffer und Piment (engl. 
Gewürz) Pfundweiſe, die beliebteſten Sorten Thee in halben Pfunden, edammer 
Käſe und friſche Hol. Voll⸗Heeringe in 47, erhält man zu aͤußerſt billigen Preiſen 
Hundegaſſe W 263. bei = Aug. Höpfner. 

Lieblichen Ober⸗Ungarwein a 221% Sgr., Preignac und Sauternes a 15 
Sgr., feinen Graves a 14 Sgr., Medoc St. Julien a 18 Sgr., feinen Medoc a 
15 Sgr., Medoc Emilien a 121% Sgr., beſter Madeira a 20 Sgr., guter dito a 
15 Sgr. die große Flaſche, friſches Barclay⸗Porter a 65% Sgr., Rumm a 615 
Sgr. die Flaſche, friſches Selterswaſſer a 6% Sgr. pr. Krug und Biſchof⸗Eſſenz 
das Glaͤschen für 237 Sgr. erhält man Hundegaſſe M 263. bei 
ES 1 N : Aug. Höpfner. 
Trockner bruͤckſcher Torf vom dies⸗ und vorjährigen Stiche, die Klafter zu 
3 Nu iſt zu haben auf der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe. Beſtellungen werden 
in der Niederlage und in meiner Wohnung Pfefferſtadt AZ 228. angenommen. 
; J. S. Herrmann.  * 


Indem ich durch mehrere Sendungen von Drap de Dames, Drap de Ze. 
phyr, welche ſich zu Damen ⸗Kleidern, ueberröcken und Mantel eignen, 


f : : ra ; 
dies Lager verftärft habe, ebenſo wie mein Tuüch⸗Lager aufs beſte mit allen 
Gattungen und Farben, der feinſten, mittel und ordinairen Tauchen, Boyen, Flanel⸗ 
len und Deckenzeug verſehen iſt, fo erlaube ich mir beim gegenwaͤrtigem Herbſtbe⸗ 
darf Einem geneigten Publikum und meinen gütigen Abnehmern damit zu empfeh⸗ 
len. ; Daniel Skoniecki im Glockenthor W 1953 


N vi 1 n 

Franz Maria Farina, aneſter Difillateur des ächten Eau de 
Cologne, Klökergaſſe M 4711, zu Coͤln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publi 
kum zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage ſeines Eau de Co- 
logne Herrn E. E. Zingler, Brodbänkengaſſe AZ, 697. übertragen. hat, bei dem 
daſſelbe einzig und allein in feiner anerkannten Güte und Aechtheit ſtets zu den 

feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, g 
: die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 H 15 Sgr., die einzelne Flaſche 15 Sgr. 

2te Sorte die Kiſte 1 Nut 25 Sgr., die Flaſche 10 Sgr. 
Zu Weißhoff hinter Krampitz, im ehemaligen Woͤlkeſchen Hofe ſtehen 2 
fette. Kuͤhe zu verkaufen. : 5 l ; 
Engliſch Fenſterglas in Körben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft ¿ Meyer, Jopengaſſe M 737. . 


A Pecco⸗, Haylandı Kugel, und Congo: Thee werden zu billigen Preifen der⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. bei * y val. Gottl, Meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 


zu Confirmations- und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei - NET F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
f Eine moderne und im guten Zuſtande ſich befindende Droſchke, ſteht im 
— 5 5 Herrn Sczersputowski zum Verkaufe, woſelbſt auch das Nähere zu er⸗ 
ahren iſt. a 
Friſche holl. Voll⸗Heeringe das Stuͤck 1 Sgr. und 1 Sgr. 3 , das 146 
4 fl. fo wie vorjährige das Stuck 6 7, das 17, 20 Sgr. find zu haben Heil. 
Geiſtgaſſe M 776. und Langgarten Schaͤfferei⸗Ecke bei G. Bencke. 
1 Spind mit 4 Thuͤren, 1 Putzwaarenſpind mit Glasthuͤren und 1 Tom⸗ 
bank erhaͤlt man für einen billigen Preis 1. Damm W 1122. * 
Vorzüglich gutes eaffinirtes Rampen : Del, gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und 12 
pro u erhielt und verkauft billig Joh. Wilh. Oertell, am hohen Thor W 28, 


In der Watten⸗Fabrike Heil. Geiſtgaſſe W 934, 
(gerade über der engl. Kirche) werden alle Gattun⸗ 
gen Watten zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Ganz moderne ſeidene Weſten erhielt und empfehlt billig 
: E > £. ig bean i de 
Ein mah. Seeretair, opha mit Haartuch, 1 Sophatiſch iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe M572. be a 2 . — 2) 
Unterzeichnerer erhielt neben mehreren neuen Sorten Rauchtabacken aus der Fa: 
brik des Herrn Ermeler & Co. zu Berlin, auch ächten Hamburger Juſtus, feinen 
Wagstaff, fine old mild und Louiſiana aus der Fabrik des Herrn J. C. Juſtus. 
: Joh. Wilh. Oertell, am hohen Thor A2 28. 
. — —— — — ꝙvem TTS OT en 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Das den Erben des Kaufmanns Carl Sriedrich Bollatz zugehörige auf 
dem 4. Damm sub Servis⸗ . 1874. gelegene, und in dem Hypotheken-Buche 
M 5. verzeichnete Grundſtuͤck welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Speicher, 
Stall und Remiſe⸗Gebaͤude beſtehet, fol Behufs der Auseinanderſetzung der Er⸗ 
ben nachdem es auf die Summe von 4939 ß gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lititations⸗ 


Termin 
auf den 23. October a. c. b = 
dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angefegt. 
Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine nach 
vorheriger erfolgter Erklarung der Intereßenten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tägfi A unfere 
Austionatoe Engelhard einzuſehen. J NN 
Danzig, den 21. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Bei der den 23. October d. J. angeſetzten Auction des Hauſes Haus 
No. 1874. iſt noch folgendes zu bemerken: 15 e 

Die Gebäude beſtehen aus einem ſeit vielen Jahren in Nahrung ſtehenden 
Gewürzladen, Speicher, Stall, Wagenremife und mehrere Wohnungen, welche letztere 
eine jaͤheliche Miethe von circa 100 Tag. einbringen. 

Die Uebergabe des Hauſes kann erſt Oſtern zur rechter Einziehzeit geſchehen. 
nee] 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Einſaaſſen Zeinrich Grunwaldſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Niedau sub NE 9. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einer Hufe 2215 Morgen Land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebauden deſtehet, 
fol auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 945 Af 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

a den 28. September c. 
28. November 
„28. December 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm 
Berhörzimmer hieſelbſt an. : ; 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzluche Um: 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 
—— — PP 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 25. Septbr. 1832. 
J. N. Bosſinga v. Veendam k. d. Amſterdm m. Dall. Raf. twee Gebröders 57 C. an Ordet. 
Berrt And. Nieven d. Gröningen k. d. Amſterdam m. Stückg. Tjalk. de Eendragt 34 N. Ordre. 
Earl H. Riemeck d. Danzig k. d. Copenhagen m. Ball. Brig. Sophia 122 N. Or. Der Wind N. W. 
Angekommen den 26. September 1832. 
1 J. Wallis 6. Greifszwaldt k. da m. Ball. Galeas Moria 122 N. Hr. Lehmenn. 


Aemaſen b. Lauroig k. d. Stavanger m. Hering, Brig. Fortuna 50 L. Ordre. 
A. b. Latten 9. Gtöningen f. e. Aunſterdan m. Stücks Tjalk. Catarina 40 N. Oedre. 


Geſee gel. 
7. 3. Säuidt u. Peteribatg m. Ott. Der Did W. N. W. 
Hiezu eine Extra⸗Beilage. 


Ertra⸗Beilage zum Intelligenz-Blatt Az 229. 


Danzig. Sonnabend, den 29. September 1832. 
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Monto den 1. und Dienſtag den 2. October, werden die Zoͤglinge unferer 
Anſtalt bee gewöhnlichen Herbſtumgang halten und die Gaben der Milde in 
da eu nehmen, welche für die Erfüllung der Zwecke des Inſtituts fo unentbehr⸗ 
lich ſind. 

6 Auch diesmal hoffen wir unſere Bitten um reichliche Spenden von dem ge⸗ 
wünſchten Erfolge begleitet zu ſehen, denn wir richten fie ja nicht an Fremdlinge, 
deren Theilnahme für dieſe Stiftung der Naͤchſtenliebe wir erſt wecken müßten, 
ſondern an unſere lieben Mitbuͤrger, die vertraut mit dem Sinne der Wohlthaͤtigkeit 
ſtets ein Vergnügen darin fanden, uns mit fo . 1 een Beweiſen edler Ge⸗ 
fühle entgegen zu eilen. : 2a 

Mehr als jedes Wort, welches von uns ausgehen fónnte, wird der Anb 
dieſer großen Zahl der Zoͤglinge in ihrer frohen Nihihlichkeit Für die gute S 
ſprechen, denn er gewährt gewiß die Ueberzeugung, da 
punkt erreicht hat, auf den treue Sorgfalt es zu kauen 
liche Pflege mit der geiſtigen Ausbildung Hand im Hand fortſchreitet. 

Mögen fie denn uͤberall die Thuͤren geöffnet, keine verſchloſſen finden, ı 
eine freundliche Aufnahme den dunkeln Pfad ihrer Jugend erhellen, möge Dikie ' 
einen Bluͤthenkranz lebenskänglicher Etinnerungen an die ihnen zu Theil geworde⸗ 
nen Wohlthaten in die jungen Herzen flechten, damit fie, wenn Gottes Güte einſt 
ihren Fleiß ſegnen ſollte, wieder zu vergelten ſtreben, was jetzt an ihnen gethan 
wird, moͤgen ſie heimkehren mit Thraͤnen des Dankes und der Liebe, um zu erfle⸗ 
hen den Lohn des Himmels fr diejenigen, welche nach feinen Geboten handeln. 

Wir alle, jeder Stand und jedes Alter, bedürfen ja den Schutz und Bei⸗ 
ſtand des Allmaͤchtigen, und wie ſollte daher nicht ein jeder nach Kräften eingedenk 
bleiben der Ermahnung, „wohlzuthun und mitzutheilen erwuͤdet nicht, denn ſolche 
Gaben gefallen Gott wohl.“ — 

Auf den vorhergehenden Sonntag trifft die Feyer des Erndtefeſtes, an 
ihm wird mit frommen Empfindungen geprieſen, die Guͤte deſſen, der ein Vater 
iſt der Wittwen und Waiſen, und er giebt wahrlich die kraͤftigſte Aufforderung. 
auszuſchen, um ewiglich zu erndten, ohne abzuwägen nach dem Maaßſtabe einer truͤ⸗ 
ben dem irdiſchen Wechſel unterworfenen Gegenwart. 


Danzig, den 29. September 1832. : 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Dodenhoff. Socki 


i Lengnich. ing. 
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